
RE: Lasset den Abend beginnen! // “Ich dachte mir, ich bekomme dich auch so rum!“, schmunzelte er
als sie ihre Hand über sein Kinn fahren ließ und zwinkerte anzüglich. Anschließend legte der eine Hand
auf  ihren  Rücken  als  er  sie  zur  Tür  begleitete.  Er  genoss  ihre  Gesellschaft,  wusste  die
unproblematische Seite an Sloane durchaus zu schätzen. Manchmal bereute er es fast, dass er keine
romantischen Gefühle für sie hegte – seine Mutter würde sie sicherlich an seiner Seite lieben.
Drinnen  angekommen  lachte  er  leise  auf  und  ließ  seinen  Blick  ein  erneutes  Mal  über  ihr  Outfit
wandern  und  zuckte  dann  gespielt  unberührt  mit  den  Schultern.  “Bin  davon  ausgegangen,  dass  du
dich  für  mich  so  in  Schale  geworfen  hast!“,  neckte  er  sie  grinsend.  Er  kannte  die  Dunkelhaarige
wahrlich  genug um zu wissen,  dass  ein  Abend in  der  Bar  gut  und gerne ausarten durfte  und genau
dafür  umgab  er  sich  so  gern  mit  ihr.  Seine  Sorgen  konnte  man  da  ohne  Probleme  ganz  weit  weg
schieben. Und das war nach den vergangenen Monaten auf seiner Seite dringend notwendig.

Dementsprechend  zufrieden  fühlte  sich  der  Florist  auch,  als  sie  eintraten  und  die  ersten  Getränke
entgegen nahmen. Summend folgte er ihr zu dem Tisch, rutschte auf den Platz ihr gegenüber und zog
spöttisch  eine  Augenbraue  in  die  Höhe.  “Du  könntest  dich  trotzdem  mal  bemühen,  junge  Dame“,
schlug er vor – nahm es ihr aber keineswegs übel. Schließlich war eben dieses problemlose Handeln
ihrerseits,  was er so an Sloane mochte.  Er  nahm das Schnapsglas entgegen, stieß es vorsichtig,  um
nichts  zu  verschütten,  gegen ihres.  “Auf  uns“,  begleitet  wurde  der  Toast  mit  dem leisen  Klirren  der
Schnapsgläser,  dann kippte  er  sich  die  scharfe,  klare  Flüssigkeit  in  den  Mund und verzog  etwas  die
Lippen.  Er  war  keine  20  mehr,  das  wurde  ihm  beim  Schnaps  trinken  immer  wieder  bewusst.
Befürchtete schon jetzt, dass Sloane ihm heute Abend einen ausgewachsenen Kater andrehen wollte.
Da er aber am nächsten Morgen nicht den laden öffnen musste, konnte er sich das heute erlauben –
seiner Meinung nach.
Er  zog  das  Bierglas  an  sich  heran  und  nahm  einen  großen  Schluck,  sah  dann  neugierig  zu  Sloane
hinüber, die bereits zur Musik wippte und förmlich strahlte.
“Was  gibt  es  neues  bei  dir,  Sloane?“  Sie  befanden  sich  in  einer  Raucherkneipe,  also  zog  er  seine
Packung  aus  der  Hosentasche  und  nesselte  eine  Zigarette  heraus.  Er  zündete  sie  jedoch  nicht  an,
drehte sie zunächst zwischen Zeigefinger und Daumen hin und her, während er seine Begleitung nicht
aus den Augen ließ.
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